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Positive Tupferprobe  oder Reinfektion:  

Checkliste für Tierarzt (TA) / Moderhinkeberater (MHB)* 
 

 Allgemein 

 
 

 TA  

 MHB  

Name, Vorname TA/MHB  Telefon 

Kontrollbesuch wegen positiver 
Tupferprobe oder Reinfektion 

   

Tupferprobennahme      

 Betrieb 

Name, Vorname Betriebsleiter 

TVD Nr.  

Telefon  

   

Anzahl Schafe Anzahl Ziegen     

Letztes negatives Tupferprobenresultat  
Datum: 
__________________ 

  

    

Problemanalyse 

Zur Vereinfachung für TA/MHB: einfach ankreuzen und/oder ergänzen (mehrere Antworten sind möglich): 

1  Durchmischung sanierter / unsanierter Tiere / Kompartimente im eigenen Betrieb 

2  Zukauf / Kontakt zu nicht sanierten Schafen, oder von Schafen mit unbekanntem MH-Status 
 

3  Problemtiere nicht separiert / ausgemerzt 

4  Zu Beginn der Sanierung nicht ausgemistet, gereinigt und desinfiziert 

5  Nach Klauenbad keine frische, grosszügige Einstreu 

6  Mangelhafte Klauenpflege 

7  Fehlende Dokumentation der Tiere mit Klauenproblemen 

8    Absonderung lahmer, moderhinkeverdächtiger Tiere nicht möglich 

9  Ungenügende Desinfektion der Klaueninstrumente 

10  Falsches Klauenbademittel angewendet 

11  Falsche Konzentration des Klauenbademittels angewendet 
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12  Zu kurzes Verweildauer im Klauenbad, weniger als 10 Minuten 

13  Anzahl Klauenbäder zu gering, nämlich _____ Bäder 

14  Es fehlte befestigter Boden nach dem Klauenbad, um das Bademittel einwirken zu lassen. 

15  Bademittel zu kurz, weniger als 30 Minuten einwirken lassen. 

16  Klauenbad wurde nach letzter Verwendung nicht korrekt entsorgt 

17  Weidesanierung: Weide wurde vor  Ablauf von 4 Wochen wieder neu bestossen 

18  Ungeeignete (eng, morastig) Treibgänge zum Klauenbad 

 Andere Gründe, nämlich: 
 
 19…………………………………………………………. 
 

 20…………………………………………………………. 
 

 21…………………………………………………………. 
 

 

 22…………………………………………………………. 
 

 23…………………………………………………………. 
 

 24…………………………………………………………. 

    

Getroffenen Massnahmen nach Reinfektion 

Zur Vereinfachung für TA/MHB: einfach ankreuzen und/oder ergänzen (mehrere Antworten sind möglich): 

30  Alle Tier / Kompartimente des eigenen Betriebes gleichzeitig sanieren 
 

31  Keine Durchmischung sanierter/unsanierter Tiere 

32  Keine Zukäufe ohne Absonderung und Tupferprobenahme vor Einstallung 
 

33  Vor Sanierungsstart ausmisten, reinigen und desinfizieren 
 

34  Nach Klauenbad, vor der Einstallung grosszügig neu einstreuen 
 

35  Vor jedem Klauenbad fachgerechte Klauenpflege 
 

 Dokumentation der Tiere mit 
Klauenproblem: 

36  Von Hand 
 

37  Mit MH-App 
 

 Zur Verbesserung der 
Klauenpflege:  

 
38  Fachmann beiziehen 39  Kurs besuchen 

40  Nach Klauenpflege Material reinigen und desinfizieren 
 

41  Nach Klauenpflege Abfallhorn entsorgen 
 

 Anderes Klauenbademittel 
anordnen, nämlich: 

42  Zinksulfat 
43  Kupfersulfat 

44  Formalin  
45  DesintecR 

 

46  Intra Hoof fit     
47  ___________   

48  Instruktion der Zubereitung der korrekten Klauenbadkonzentration 
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Datum: Unterschrift: 
 
________________________ TA/MBH ________________________ 
 
 
  Unterschrift: 

 Anzahl Klauenbäder festlegen, nämlich: 
49  Anzahl:  ________ Bäder  
50  Im Abstand von ______ Tagen 

51  Badezeit erhöhen auf mindestens 10, maximal 12 Minuten 

52  Einen befestigten Boden einrichten, damit das Klauenbademittel einwirken kann 
 

53  Klauenbademittel mindestens 30 Minuten oder mehr auf befestigten Boden einwirken lassen 
 

54  Weidesanierung: Weide frühestens jede 5. Woche wieder bestossen 
 

55  Ungünstige Treibgänge (eng, morastig) eliminieren 
 

56  Morastige Stellen sanieren 

 Biosicherheitsmassnahmen erhöhen: 
                                
57  Keine fremden Personen in den 

Stall lassen           
                                
60  Betriebseigene (Wegwerf-) Kleidung 

 

 
58  Stiefeldesinfektionswanne 
                          
61  Wegwerfhandtücher 
 

 
59  Handreinigung mit Seife 
 
 
 

Weitere Massnahmen, nämlich: 
 

64 …………………………………………………………. 
 
65 ………………………………………………………… 
 
66 ………………………………………………………… 
 
67 ………………………………………………………… 
 
68 ………………………………………………………… 

 
 

 
69 …………………………………………………….. 

 
70 …………………………………………………….. 

 
71 …………………………………………………….. 

 
72 …………………………………………………….. 

 
73 …………………………………………………….. 

 
    

Bemerkungen    
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  Tierhalter ________________________ 

 
CL «Reinfektion» retour per Post oder E-Mail an: 
 
Freiwillige Moderhinkesanierung 
Veterinärdienst der Urkantone 
z.H. Tiergesundheit 
Föhneneichstrasse 15 
6440 Brunnen 
tiergesundheit@laburk.ch  
 
 
*Aus Gründen der einfacheren Lesbarkeit wurde im Text die männliche Form verwendet. Es sind stets alle Personen jedes Geschlechts 
gleichermassen gemeint. 
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